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Polizeiliche Angelegenheiten. 

1 Es wird um Mittheilung des Aufenthaltes, des 
am 14. Oktober 1882 in Szezuka Kreis Strasburg 
geborenen Schmiedelehrlings Johann Schulz. zuletzt 
in Gr. Roſainen Kreis Marienwerder aufhallſem, zu 
den dieſſeitigen Akten M 148/00 zum Zwecke der 
Straſvollfireckung erſucht. 

Graudenz, den 18. Dezember 1900. 
Der Ecſte Staatsanwalt. 


2 Im Sommer d. J. hat die 12 hährige Wilhelmine 
Kowalewski, Tochter der unverehelichten Dienſtmatzd 
Marie Kowalewski aus Kl. Sauskau heimlich ihren 
Dienft bei den Beſitzer Friedrich Jann'ſchen Eh⸗leuten 
in Gr. Sans kau verlaffen und iſt feither ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. 

Perſonen, welche über den Verbleib des Kindes 
Auskunft zu geben vermögen, erſuche ich, ſich zu den 
Akten III J 1190/00 zu melden. 

Graudenz, den 22. Dezember 1900. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


3 Gegen den Knecht Guſtav Sakowski (Zakowzli) 
aus Pr. Holland, geboren daſelbſt am 6. Januar 1876 
oder 1877, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Sittlichkelteverbrecheus verhängt. 

Es wird erfugt, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Na Akten 3 J Nr. 1113/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Statur auffallend kräſtig, breit- 
ſchultrig, kleiner Schnurrbart, Geſichtsfarbe dick und 
roth, elwas pockennarbig. 

Führt uls Kleidungsſtücke mit ſich: graues Jacket 
und dunkle Plüſch hoſe. 

Kopfbedeckung: grüne Pilüchmütze mit Schirm 
und einem Kopf oben in der Mitte. 

Braunsberg, den 19. Dezember 1900. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4 Gegen den Kellner Albert Meyer, früher in Königs⸗ 
berg i. Pr., jetzt unbekannten Aufenthalts, angeblich in 
Ruflland), geboren am 22. September 1867 in Rößel, 
welcher ſich verborgen hält, iſt nach eröffnetem Haupt⸗ 
1 die Unterſuchungshaft wegen Betruges ver⸗ 
hängt. 

Es wird eiſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


Ausgegeben Danzig, den 5. Januar. 


* 1901. 

m en —  — 
biefigen Akten 15 D 199,00 fofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg i. Pr., den 17. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 15. 
5 Gegen den Blumenhändler Otto Carl Sparka 
aus Königsberg, geboren am 28. Juni 1873 in Schiaſt, 
Kreis Johannis burg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 


5 e wegen Unterſchlagung verhängt. 


s wird erſuch“, denſelben zu virhaften und ie 
das nächſte Juſtisgefängniß abzuliefern, ſowle zu den 
hieſigen Eften 2 J Nr. 1501/00 ſofort Mittheilung 36 
machen. 

Königsberg, den 21. Dezember 1900. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


6 Gegen den Schneideigeſellen Franz Domanskt, zu⸗ 
letzt in Thorn, geboren in Rentſchkau, Kreis Thorn, 
welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erjucht, denſelben zu verhaften unb im 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, 3 J 788 00. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1 m 59 em, 
Statur ſchlank, Haare blond, kleiner blonder Schnurrbart, 
Augenbrauen klein⸗blond, Augen blau, Zähne vollzählig, 
Selig: normal, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Kleidung: ſchwarzer weicher Filzhut, grüner ein- 
reihiger kurzer Gehrock, grüne Weſte, helle Hofe, 
gewöhnliche ſchwarze Gamaſchen, weißer Vorleger und 
rothkarrirter Schlips. 

Bejondere Kennzeichen: kleine Glaze. 

Thorn, den 20. Dezember 1900. 

Königliche Staats⸗Anwaltſcheft. 


7 Gegen den Schweizer Carl Neumann, geboren 
am 28. Mai 1879 zu Jaworcze zuletzt in Tragheim, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowle zu den 
hieſigen Akten 5 J 1203/00 ſofort Nachricht zu 

eben. 
; Deicreibung: Alter 21 Jahre, Statur mittelgroß, 
hager, Haare hellblond, kleiner Schnurrbart. 

Kleidung: Sammt⸗Schweizerweſte, ſchwarzer Hut, 
Schnürſchuhe. 

Beſondere Kennzeichen: In einem Arm Kir 
towierung K. N. und ein Herz. 

Elbing, den 25. Dezember 1900. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Gegen die Ehefrau Stefan Narotzuy, Johanna 
geborene Fuhrmann, früher hier, jetzt angeblich in 
Dortmund wohnhaft, geboren am 23. Juni 1870 zu 
Dirſchau, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil hieſigen Schöffenge richts vom 17. September 
1900 Al Körperverletzung erkannte Geldſtrafe von 
15 Mark eventl. 2 Tagen Gefängniß und wegen ruhe⸗ 
ſtörenden Larms eine Geldſtrafe von 10 Mark eventl. 
2 Tagen Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, die Narotzuy zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafoollſtreckung 
a ſowie zu den Akten D 312/00 uns Nachricht 
zu geben. 

Recklinghauſen, den 19. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 

9 Gegen die Arveiterfrau Anna Sturmann geborene 
Arendt, geboren am 20. Januar 1871 zu Deuiſchendorf 
Kreis Pr. Holland, uneheliche Tochter der Henriette 
Arendt, evangeliſch, welche flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Elbing vom 3. April 1900 erkannte 
Geldſtrafe von 9 — neun — Mark beigetrieben, und 
im Unvermögensfalle eine Friizeitsſtrafe von 3 — 
drei — Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, dieſelbe feſt zunehmen, falls fie die Geldſtrafe 
nicht bezahlen, oder deren bereits erfolgte Bezahlung 
nicht vachweiſen kann, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zur Strafverbüßung zuzuführen und hiervon zu den 
hieſigen Akten — 5 D 168/00 -- Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 22. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht: 

10 Gegen den Commis Carl Joöhring in Berlin 
Stromſtraße 30, geboren am 19. Juli 1874 zu Ser⸗ 
pentin Kreis Gumdinnen, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöfſengerichts zu Lauenburg i. Pom vom 4. Auguſt 
1900 wegen Biebftah's erkannte Gefängnißſtrafe von 
einer Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten D 92/00 Nachricht 
zu geben. 

Lauenburg, i. Pom., den 12. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. ö 
11 Gegen den Knecht Albert Franz Freudenxeich 
aus Diewens (Kreis Fiſchhauſen), geboren am 23 De⸗ 
zember 1880 zu Cobjeiten (Kreis Fiſchhauſen), welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 1540/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 23. Dezember 1900. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
12 Gegen den Arbeiter Auguſt Heinrich Stübner 
aus Schidlitz, geboren am 3. Januar 1872 zu Danzig, 
evangeliſch, verheirathet, welcher ſich verborgen hält, 
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ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 4. Oktober 1900 erkannte Gelängniß⸗ 
ſtrafe von 1 — einem — Mongct vollſtreckt werden. 

Es wird erſuch', denſelben zu verhoften und in 
das nächſte Glrichtsgefängniß abzuliefern. 

Tanzig, den 25. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht 14. 
13 Gegen den Matroſen Albert Robert Ernſt Pauluhn 
aus Königsberg, geboren am 8. Februar 1876 zu Königs⸗ 
berg i. Pr., welcher fi; verborgen bält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs, Sachbe⸗ 
ſchädigung, Beleidigung und Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß adzuliefern, ſowie zu den 
hirſigen Akten 2 J Nr. 1031/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 22. Dezember 1900. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


14 Der hinter die Wehrpflichtigen Johann Lendowski 
und Leo Wendorpski, unter dem 24. Auguſt 1889 er⸗ 
laſſene, in Nr. 37 pro 1889 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 21. Dezember 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
15 Der hinter die Wehrpflichtigen Johann Czarnecki 
und Johann Czarni, unter dem 16. Juni 1892 er⸗ 
laſſene, in Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Danzig, den 22. Dezember 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
16 Der hinter den Schweizer Adolf Kuckel aus 
Jankendorf, unter dem 10. Juli 1900 erlaſſene, in 
Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 24. Dezember 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
17 Der hinter den Arbeiter Franz Nowack aus 
Galizien, früher in Gonſiorken, am 15. Dezember 1843 
in Galizien geboren, unter dem 23. März 1899 er⸗ 
laſſene, in Nr. 14 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Dirſchau, den 22. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
18 Der gegen die Auſwärterin Anna Winski aus 
Oſterode unter dem 15. Auguſt 1899 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. 
Oſterode Oſtpr., den 20. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. 
19 Der hinter dem Wehrpflichtigen Bolcslaus 
Wirzchowski und Genoſſen, unter dem 23. Dezember 
1896 erlaſſene, in Nr. 2, Ziffer 80, pro 1897 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Konitz, den 22. Dezember 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
20 Der hinter der Arbeiterfrau Marie Magdalene 
Siegmund geborene Ludwig, unterm 23. November 


1899 erlaſſene und in Stück 49, unter Nr. 5230 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Marienburg, den 27. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 

21 Der hinter dem Schloſſerg ſellen Hans Schlichting 
im Anzeiger pro 1990, Stück 45, Nr. 3398 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 

Königsberg, deu 26. Dezember 1900. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


22 Der unterm 23. November 1900 hinter den 
Arbeiter Arthur Johannes Freiſſmann, geboren am 
15. Dezember 1873 zu Culm Weſtpr. zuletzt in 
Eichſtädt Kreis Oſthavelland wohnhaft, in den Akten 
2 a J 511/00 erlaſſene Steckbrief wird hiermit zu⸗ 
rückgezogen. 
Berlin, den 24. Dezember 1900. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 2. 
23 Der hinter die Wehrpflichtigen Schramm und 
Genoſſen, unter dem 21. September 1897 erlaſſene, in 
Nr. 40% dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
bezüglich des unter Nr. 8 aufgeführten Bruno Ignatz 
Kullmann erledigt. 
Danzig, den 24. Dezember 1900. 
- Der Erſte Staatsanwalt. 
24 Der hinter Guſtav Cieslinski erlaſſene, in Nr. 48, 
für 1900, unter Nr. 3663 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Liſſa, den 23. Dezember 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
25 Der hinter dem Schloſſerlehrling Bruno Reiske, 
unter dem 8. Dezember 1900 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Königsberg i. Pr., den 22. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 15. 
25 Der hinter 
1. die Kaufmannsfrau Johanna 
borene Israelski, 
2. den Kaufmann Lewin Woythaler, beide 
Carthaus, \ 
unter dem 12. Dezember 1890 erlaſſeue, in Nr. 51 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 22. Dezember 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
27 Der unter dem 9. November 1900 hinter dem 
Muſikergehülfen Alfred Wichmann erlaſſene Steckbrief, 
abgedruckt im Oeffentlichen Anzeiger pro 1900 iſt 
erledigt. 
Tilſit, den 22. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 2. 
28 Der unterm 20. September 1900 hinter dem 
Korrigenden Fleiſcher Wilhelm Tiedt erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Konitz, den 27. Dezember 1900. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen⸗Anſtalt. 
Grofebert. 


Woythaler ge⸗ 


aus 


29 Der hinter den Tagelöhnerſohn Ernſt Adam 
Magdſick aus Reckendorf, wegen Verletzung der Wehr⸗ 
pflicht, unter dem 30. April 1898 erlaſſene, in Nr. 20 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 27. Dezember 1900. 
Dir Erſte Staatsanwalt. 
30 Der hinter dem Arbeiter Franz Krainski aus 
Bielawy, geboren am 14. Auguſt 1875 zu Czersk, Kreis 
Konitz, Mutter Marianna Krainsk, unter dem 3. Mai 
1899 erlaſſene, in Nr. 21, unter Nr. 2086 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 29. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht Abth. 3. 
31 Der hinter dem Kaufmannslehrling Ernſt Riedel, 
unter dem 20. Dezember 1900 erlaſſene, in dieſes Blatt 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 29. Dezember 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
32 Der gegen den Schaubudenbeſitzer Eduard Gand⸗ 
raß aus Marienburg, unter dem 5. Dezember 1900 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, Oſtpr., den 28 Dezember 1900. 
Königliches Amte gericht Abth. 1. 
33 Der gegen den Müllergeſellen Theodor Plotkowski 
aus Debehnke Kreis Wirſitz, unter dem 16. Februar 
er P. L. Nr. 444/99 erloſſene Steckbrief wegen Ver⸗ 
gehen etc. $ 246 St. G. B. iſt erledigt. 
Tuchel, den 26. Dezember 1900. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
84 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Peter Paul 
Rappel, geboren am 24. Mai 1882 in Wonneberg, 
unter dem 4. November cr. erlaſſene, in Nr. 46 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 25. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 14. 
35 Der hinter den Arbeiter Anton Ka pinski, unter 
dem 12 September 1900 erlaſſene, in Nr. 38 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 30. Dezember 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangverſteigerung. 


36 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Danzig Abeggaſſe Nr. 1a belegene, im Grundbuche von 
Danzig Niederſtadt Blatt 242 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Wiltwe Cäcilie Gleinert geb Krauſe in Danzig ein: 
getragene Gebäude⸗Grundſtück am 4. März 1901, 
Vormittags 10½ Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück — Art. 4306, Nr. 4361 d r Steuer⸗ 
rolle — tft mit 3 ar 25 qm und 6100 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 


zus dem Geundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungsterulne vor der Aufforderung zur 
1 von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger wiederſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſiſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
fteigerungserlöfes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
fehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen. 
wiebrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 21. December 1900. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

37 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig Poggenpfuhl Nr. 53 belegene, im Grund⸗ 
buche von Danzig, Dielenmarkt Blatt 16 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Kaufmauns Joſeph Barſtch eingetragene Haus⸗ 
Arundſtück am 26, Februar 1901, Vormittags 
10% Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Cerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Gruudſtück iſt im Steuerbuche unter 
Artikel 3143 Nr. 247 mit einer Fläche von 2,03 ar 
und mit einem Nutzungswerthe von 1640 Mk. ver⸗ 
merkt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 8. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenftchendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlos 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 18. December 1900. 

Königliches Amtsgericht. Abthl 11. 

3 Int Wege der Zwangssollftredung ſoll das 
in Oliva Zoppoter Chauſſe Nr. 30 belegene, im 
Erundbuche von Oliva Blatt 181 zur Zeit der Ein: 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Kaufmanns Franz Hennig in Langeuhr ein getrage ne 
Erundſtück am 25, Februar 1901, Vormittags 
10% Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, — an 
der Gerichtsſtelle, — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 


gegenſtehendes Recht haben, 
der Ertheilung des Zuſchlags 
weilige 
widrigenfalls für 
an die Stelle des 


in Hochſtrieß Kreis Danziger 
belegene, im Grundbuche von 


Das Grundſtück iſt ein Hotelgrundſtück und int 
Grunbſteuerbuch unter Artikel 213 Nr. 39 mit "einer 
Fläche von 55,75 ar, einem Reinertrag von 14½ 0 Thaler 


und einem Nutzungswerth von 2370 Mk. veranlagt. 


Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. De zember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſowelt ſie 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
Abgabe von Geboten 
2 er widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
alls 
nicht berückſichtigt und bei der Verthellung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachteſ etzt werden. 


zur 
anzumelden und, wenn der 


te bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 


Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
werden aufgefordert, vor 
die Aufhebung oder einſt⸗ 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
das Recht der Verſteigerungserlös 
virſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 18. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

39 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
öhe, Mirchauerweg 
ochſtrieß Blatt 99 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Bauunternehmers Carl Bartſch zu 
Langfuhr eingetragene Acker⸗Grundſtück am 27. Fe⸗ 
bruar 1901, Vormittags 10% Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gericht ⸗ſtelle — 
Pfefſerſtadt, verſteigert werden. l 

Das Acker⸗Grundſtilck ſteht im Grundſteuerbuch 
Art. 101 mit 14,96 ar Größe und 0,82 Thaler Rein⸗ 
ertrag eintragen. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 10. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Berſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Ver ſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Glaubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Richt haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 20. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. Ab heilung 11. 

40 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Zoppot belegene, im Grundbuche von Zoppot Band XIII 


Blakt 449 zur Zeit det Eintragung des Verſtelgerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Bäckermeiſters Ferdinand 
Redrig in Zoppot eingetragene Grundſtück am B. März 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht, an der Gerichts ſtelle, Zimmer Nr. 2, veiſteigert 
werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Ge 
bäuden, hat eine Größe von 0,12,55 ha und einen 
Debäudeſteuernutzungswerth von 2872 Mark. 

Der Verſteigerurgsvermerk iſt am 5. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Jrundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
fie bei der Feſtſtellung des geringiten Gebots nicht be⸗ 
rückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erloſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 20. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 

41 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Gemeindebezirk Lippinken, Kreis Pr. Stargard be⸗ 
legene, im Grundbuche von Lippinken Hlatt 23 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Frauz und Eliſabeih geb. Moszynski⸗ 
Noch chen Eheleute eingetragene Grundſtuck am 
10. April 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle. Zimmer 
Nr. 31, ver ſteigert werden. 

Das Grundſtück, ein Rentengut, iſt mit 10,58 Thlr. 
Reinertrag und 24 Mt. Nutzungswerth zur Grnnd⸗ 
ſteuer bezw. Gebäudeſteuer und mit einer Größe van 
12,90, 21 ha veranlagt und in der Grundſtcuermutterrolle 
unter Nr. 41 verzeichnet. 

Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts kaun 
auf der Gerſchtsſchreiberei in den Geſchäftsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 6. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Vecſteigerungsvermerkes 
aus dem Srundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Berſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöjes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 
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Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungseerlös 
au die Stelle des verſteigerten Gegeuſtandes tritt, 

Pr. Stargard, den 12. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


42 Das Verfahren der Zwangs verſteigerung des 
den Franz und Anna Czyrſonſchen Eheleuten gehörigen 
Grundſtücks Parchau Blatt 42 wird einſtweil⸗n ein 
geſtellt. Der Termin am 23. Januar 1901 fällt fort. 


Carthaus, den 20. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebste. 


43 Der Wehrpflichtige Emil Johann Nickel, ges 
boren am 16. Oktober 1878 zu Plohnen, Krels Elbing, 
zuletzt aufhaltſam in Danzig, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubuiß das Bundesgebiet verlaſſen 
oder nach erreichtem mililärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebirtes aufgehalten zu haben, Ver⸗ 
gehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 28. Februar 1901, 
Vormittags 9 Uhr, vor die 1 Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts in Dauzig, Neugarten Nr. 27,5 
Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath in Elbing über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 2 M 113/00. 

Danzig, den 29. November 1900. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


44 Der Wehrpflichtige Theodor Suberczinski ge⸗ 
boren am 21. September 18/7 zu Ortelsburg, zuletzt, 
aufhaltſam in Danzig, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder 
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Vergehen 
gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G⸗B. 

Derſelbe wird auf den 28. Februar 1901, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts in Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Stcafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath in Ortelsburg über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausge⸗ 
ſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 2 M 114/00. 

Danzig, den 1. December 1900. 


Der Königliche Erſte Staatsanwalt, 
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Die nachbenannten Perſonen und zwar: 

. Peter Gottfried Kubigfi, geboren am 17. März 
1876 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Otto Ferdinand Grabowski, geboren am 29. Mai 
1876 zu Gemlitz, letzter Wohnort in Gaulitz, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Johann Auguſt Monarski, geboren am 23. März 
1876 zu Kl. Zünder, letzter Wohnort in Dirſchau 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Karl Friedrich Buß geboren am 29. Jauuar 
1877 zu Bürgerwieſen, letzter Wohnort in Bürger⸗ 
wieſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

. Emil Guſtav Tuſek, geboren am 22. November 
1877 zu Bürgerwieſen, letzter Wohnort in 
Bürgerwieſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Friedrich Wilhelm Ernſt Nitſch, geboren am 
20. April 1877 zu Bürgerwieſen, letzter Wohn⸗ 
ort in Bürgerwieſen, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts. 

Karl Eduard Richert, geboren am 12. März 
1877 zu Bürgerwieſen, letzter Wohnort in 
Bürgerwieſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

„Johannes Gottfried Mielenz, geboren am 

9. November 1877 zu Fiſcherbabke, letzter Wohn⸗ 

ort in Fiſcherbabke, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Auguſt Julius Derba, geboren am 20. Juli 

1877 zu Gemlitz, letzter Wohnort in Gemlitz, 

jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Ernſt Arthur Auguſt Henning, geboren am 25. März 

1877 zu Glabitſch, letzter Wohnort in 

Stutthöſerkampe, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Casl Julius Sczelinski, geboren am 27. Juli 

1877 zu Herrengrebin, letzter Wohnort in 

Herrengrebin, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Otto Friedrich Barwig, geboren am 29. Oktober 

1877 zu Heubude, letzter Wohnort in Heubude, 

jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Wilhelm Kreutzholz, geboren am 15. Mai 1877 
zu Käſemark, letzter Wohnort in Käſemark, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, 

Hermann Auguſt Wichert, geboren am 1. November 
1877 zu Käſemark, letzter Wohnort in Käſemark, 
letzt unbekannten Aufenthalts, 

. Bernhard Eduard Robert Grow, geboren am 
17. Dezember 1878 zu Krakau, letzter Wohnort 
in Krakau, jetzt unbekannten Aufenthalte, 

Friedrich Hermann Gellert, geboren am 

13. Dezember 1877 zu Landau, letzter Wohnort 

in Landau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Johannes Jankowski, geboren am 19. Februar 

1877 zu Langfelde, letzter Wohnort in Langfelde, 

jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Johann Wilhelm Niffke, geboren am 19. März 

1877 zu Langfelde, letzter Wohnort in Gemlitz, 

jetzt unbekannten Aufenthalts, 
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Heinrich Auguſt 


Friedrich Wilhelm Schoenhoff, 


Johann 


Johann Jakob Wenzel, geboren am 4. Januar 


1877 zu Langfelde, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 


Johann Friedrich Wilhelm Palitowskl, geboren 


am 19. April 1877 zu Letzkau, letzter Wohnort 
in Letzkau, jetzt unbekannten Aufenthalte, 


Johann Auguſt Renk, geboren am 4. Mai 1877 


zu Letzkau, letzter Wohnort in Letzkau, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, 


Johann Jacob Schierling, geboren am 3. April 


1877 zu Dorf Mönchengrebin, letzter Wohnort 
in Mönchengrebin. jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Thierfelder, geboren am 
27. Oktober 1877 zu Neuendorf, letzter Wohnort 
in Neuendorf, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 
12. November 1877 zu Nickelswalde, letzter 
Wohnort in Nickelswalde, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, 

Hermann Baumgart, geboren am 
8. Februar 1877 zu Kl. Plehnendorf, letzter 
Wohnort in Kl. Plehnendorf, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, 

Carl Robert Wilhelm Arendt, geboren am 
25. März 1877 zu Schmerblock, letzter Wohnort 
in Schmerblock, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Johann Gottlieb Ouapp, geboren am 21. Sep⸗ 
tember 1877 zu Schmerbock, letzter Wohnolt in 
Schmerblock, jetzt unbekannten Aufenthalts. 
Fliedrich Martin Goſchke, geboren am 1. Juli 
1877 zu Schönau, letzter Wognort in Schönau, 
jetzt unbekannten Aufentha ts, 

Friedrich Guſtav Kunz, geboren am 19. April 
1877 zu Schönau, letzter Wohnort in Schönau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Johann Karl Quapp, geboren am 3. Auguſt 
1877 zu Schönau, letzter Wohnort in Schönau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Johann Guſtav Drefke, geboren am 21. Juli 
1877 zu Stutthof, letzter Wohnort in Stutthof, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Johann Theodor Montio, geboren am 20. April 
1877 zu Schönrohr, letzter Wohnort Schönrohr, 
jetzt unbekannten Anfenthalts, 


Friedrich Auguſt Schneider, geboren am 2. No⸗ 


vember 1877 zu Stutthof, letzter Wohnort in 
Weichſelmünde, jetzt unbekannten Aufenthalts, 


Willy Rudolf Krüger, geboren am 14. Februar 


1877 zu Trutenau, letzter Wohnort in Trutenau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 


Friedrich Wilhelm Schadei, geboren am 18. No⸗ 


vember 1877 zu Trutenau, letzter Wohnort in 
Trutenau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 


„Johann Auguſt Schikor, geboren am 23. Juni 


1877 zu Trutenau, letzter Wohuort in Herren⸗ 
grebin, jetzt unbekannten Aufenthalts, 


37. Friedrich Richard Schulzke, geboren am 31. Januar 
1877 zu Weichſelmünde, letzter Wohnort in 
Weichſelmünde, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
Franz Carl Koſſin, geboren am 20. November 
1877 zu Woſſitz, letzter Wohnort in Woſſitz, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

. Auguft Nadozikoweki, geboren am 8. Auguſt 
1877 zu Woſſitz, letzter Wohnort in Woſſitz, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

. Friedrich Schmidtkowski, geboren am 5. Mai 
1877 zu Wotzlaff, letzter Wohnort in Wöͤtzlaff, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, . 

„Johann Andreas Klein, geboren am 22. Februar 
1877 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Lanz⸗ 
felde, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Johann Rauſch, geboren am 24. November 
1877 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

Ernſt Gottfried Weichmann, geboren am 13. März 
1877 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

. Earl Auguſt Wohlgemuth, geboren am 9. Juni 
1877 zu Gr. Zünder, letzter Wohnort in Gr. Zünder, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

5. Julius Albert Willer, geboren am 3. Juli 1877 
zu Zugdam, letzter Wohnort in Zugdam, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, 

werden beſchuldigt als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichlem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 

Nr. 1 Str.⸗G. B. 

Dieſelben werden auf den 28. Februar 1901, 
Vormittags 9 Uhr, vor die 1. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts in Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß ordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath des Kreiſes 
Danziger Niederung in Danzig über die der Anklage zu 
Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung en 
verurtheilt werden. 3 M 68/00. R 

Danzig, den 30. November 1900. 

Der Königliche Erſte Stagtsanwalt. 

46 Die Beſitzer Johaun und Mathilde Parchem'ſchen 

Eheleute und der Beſitzer A. Grünholz in Kolletzkau 

haben das Aufgebot der Poſt Abtheilung III Nr. 2 

bezw. 1 auf Kolletzkau Blatt 4 und 71 von 71 Mark 

11 Pf., eingetragen für Peter Bellgrau, zum Zwecke 

der Ausſchließung des Hypothekengläubigers beantragt. 

Die unbekannten Rechtsnachfolger des Hypo⸗ 
thekengläubigers werden aufgefordert, ihre Rechte auf 
dle genannte Poſt ſpäteſtens im vor dem unterzeichneten 
Gericht. am 6. März 1901, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Aufgebotskermine anzumelden, widrigen⸗ 


38. 


falls dieſelben mit ihrem Rechte auf die Poſt werden 
ausgeſchloſſen werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 20. November 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


47 Auf dem Grundbuchblatt des Grundſtücks 
Schoeneck Blatt 301 ſtehen von Schoeneck Acker Blatt 43, 
jetzt Blatt 404, übertragen in Abtheilung III 
a, unter Nr. 113 eine Judikatsforderung von ins⸗ 
geſammt 362 Mark, und 
b, unter 1“ eine Judikatsforderung von ins geſammt 

325 Mark 
eingetragen und beide von dem Gaſtwirth Carl 
Brzczinski in Schoeneck an den Kaufmann Hermann 
Alexander Winkelhauſen in Pr. Stargard abgetreten. 

Der Kaufmaun Otto Wiakelhanſen in Pr. 
Stargard als perſönlich haftender Geſellſchafter der 
Kommanditgeſellſchaft H. A. Winkelhauſen hat, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Roſt in Schoeneck, das 
Aufgebot der beiden über die vorgenannten Poſten 
gebildeten Hypothekenbriefe vom 26. April 1880 be⸗ 
antragt. 

Der Inhaber dieſer Urkunden wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 12. April 1901, Vor⸗ 
mittags 11%, Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
anberaumten Aufgebotstermin ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunden verzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
loserklärung der Urkunden erfolgen wird. 

Schoeneck, den 25. November 1900, 

Königliches Amtsgericht. 
Die Heerespflichtigen: 
Johann Gurski, geboren am 31. Oktober 1877 
in Bangſchin, zuletzt in Dirſchau, 
Franz Xaver Gelaſchewski, geboren am 4. April 
1877 in Nenkau, zuletzt in Mahlin, 
Anton Michael Burger, geboren am 26. März 
1877 in Schöuwarling zuletzt in Lukoſchin, 
Auguſt Paul Plicht, geboren am 2. Auguft 1877 
in Schwintſch, zuletzt in Amalienhof, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 2. April 1901, 
Vormittags 9 Uhr, vor die 3. Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte Pr. Stargard zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath des Kreiſes 
Danziger Höhe zu Danzig über die der Anklage zu 
Grunde liegenden Thatſachen au sgeſtellten Erklärungen 
verurtheilt werden. 4 M III 92/00. 

Danzig, den 21. Dezember 1900. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


48 
il 


2. 
3. 
4. 


49 Am 5. Februar 1900 ift Frau Friederike Bertha 
Schmidt geb. Trunk in Elbing ihrem Wohnſitz, ver⸗ 
ftorben; fie war am 11. Mai 1831 in Elbing als 
Tochter der unverehelichten Johanna Friederike Trunk 
geboren und mit dem Schuhmacher Samuel Wilhelm 
Schmidt verheirathet. Ueber Leben und Aufenthalt 
ibres Ehemannes und etwaige Anverwandte der Erb: 
laſſerin iſt bis ber nichts ermittelt. 

Gemäß 8 1965 B. G. B. ergeht hiermit die 
öffentliche Apfforderung an die unbekannten Erben, 
ihre Erbrechte innerhalb ſechs Wochen bei dent 
unterzeichneten Nichlaßgericht unter Eimeichung der 
zum Nachweiſe ihres Erbrechts dienenden Urkunden 
anzumelden. 

Elbing, den 22. Oktober 1900. 

Königliches Amtsgericht 2. 


Befauntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


50 In unſer Güterrechtsrtgiſter iſt heute eingetragen 
worden, daß der Rechtsanwalt und Notar Carl 
Menzel zu Dirſchau und ſeine Ehefrau Martha geborene 
Allert durch Vert ag vom 21. Dezember 1900 unter 
Aufhebung des bisher zwiſchen ihnen beſtandenen 
Guterrechtsverbältniſſes Gütertrennung nach den Vor⸗ 
ſchri'ten der 88 1427 bis 1431 des Bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuchs eingeführt haben. 
Dirſchau, den 22. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
51 Die Gymnaſiallehrer a. D. Adolf und Selma, 
geborenen Bräutigam⸗Jaskowekl'ſchen Eheleute in 
Langfuhr, haben durch Vertrag vom 19. Dezember 
1900 die bis dahin unter ignen beſtandene Güterge⸗ 
meinſchoft aufgehoben und für die fernere Dauer ihrer 
Ehe Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Gäterrechteregiſter eingetragen. 
Danzig, den 21. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
52 Der Königliche Staatsanwalt Siegfried Ziegner 
in Danzig und deſſen Ehefrau Auguſte geborene Berendt, 
haben durch Vertrag vom 19. Dezember 1900 für die 
fernere Dauer ihrer Ebe, in welcher das Güterrecht 
bisher gemäß dem Thevertrage d. d. Elbing, den 
28. Juli 1893 geregelt war, vereinbart, daß Güter⸗ 
trennung im Sinne der 88 1426 ff des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs gelten ſoll mit der Maßgabe, daß die 
Ehrfrau nicht verpflichtet ſein ſolle, zur Beſtreitung 
des ehelichen Aufwandes dem Manne aus den Ein⸗ 
künften ihres Vermögens einen Beitrag zu leiſten. 
Dies iſt in das Güterrechts regiſter eingetragen. 
Danzig, den 21. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
53 In unſer Güterrechteregiſter iſt heute unter 
Nr. 14 eingetragen: 
Der Landwirth Franz Jankowski in Abbau Lebno 
und ſeine Ehefrau Bertha geborne Bach, haben durch 


notariellen Vertrag vom 14. November 1900 bie all⸗ 


gemeine Gütergemeinſchaft nach Maßgabe der 88 1427 
ff des Bürgerlichen Geſetzbuchs vereinbart. 

Neuſtadt Weſtpr., den 22. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 
54 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute unter 
Nr 15 eingetragen. 

Der Lehrer Felix Krauſe hierſelbſt und deſſen 
Ehefrau Amande Auguſte Renate geborene Görtz, 
haben durch gerichtlichen Ehevertrag vom 24. Dezember 
1900 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und beſtimmt daß das von der Ehefrau 
Eingebrahte und durch Geſchenke, Erbſchaften und 
Glücksfälle zu Erwerbende die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, von deſſen Nutznießung und 
Verwallung der Ehemann ausgeſchloſſen tft. 

Neuſtadt Weſtpr., den 24. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 
55 Die Kaufmann Paul und Bertha, geborene 
Kenzler⸗Dahmer'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 14. Dezember 1900 für ihre am 
17. Dezember 1900 eingegangenen Ehe die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 

Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 22. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht 3. 


56 Die Strafanſtalts Inſpektor a. D. Oskar und 
Emma, geborene Möller⸗Witzki'ſchen Eheleute in Danzig, 
haben durch Vertrag vom 19. Dezember 1900 die bis 
dahin unter ihnen beſtandene Güͤtergemeinſchaft auf⸗ 
gehoben und für die fernere Dauer ihrer Ehe Güter⸗ 
trennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 21. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 


57 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 54 
folgende die Ehe der Beſitzer Carl Auguſt und Auguſte 
geborene Liedtke verw. geweſene Kraft⸗Stadtlich'ſchen 
Eheleute in Unterkerbswalde betreffende Eintragung be⸗ 
wirkt: 
Durch Vertrag vom 22. Dezember 1900 iſt 
allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart. 
Elbing, den 24. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


38 Die Malermeiſter Emil und Friederike geborene 
Jakoby⸗Bethke ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 21. Dezember 1900 die bis dahin unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und 
für die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Gäterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 24. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
39 Der Geſchäftsreiſende Auguſt Bahlo in Danzig’ 
und deſſen Ehefrau Eliſe geborene Neumann, haben 
durch Vertrag vom 21. Dezember 1900 die bis dahin 
unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben 
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und für die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung 
vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingerrasen. | 
Danzig, den 24. Dezember 1900. \ 
Königliches Amtsgericht 3. | 
60 Die Zahnarzt Alfred und Emilie geborene 
Kloſe⸗Lemann'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 21. Dezember 1900 die bis dahin unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für 
die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 24. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
61 Die Geſchäfts⸗Commiſſionär Rudolf und Roſalie 
geborene Schulz⸗Nowakowsky'ſchen Eheleute in Danzig, 
haben durch Vertrag vom 21 Dezember 1900 die bis 
dahin unter ihnen beſtandene Gutergemeiyſchaft aufge: 
hoben und für die fernere Dauer ihrer Ehe Güter⸗ 
trennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 24. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
62 Der Provinzial⸗Büreau⸗Aſſiſtent Hermann Wolſchon 
in Danzig und deſſen Ehefrau Anna geborene Rıebaud, 
haben durch Vertrag vom 20. Dezember 1900 die bis 
dahin unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufge⸗ 
hoben und für die fernere Dauer ihrer Ehe Güter⸗ 
trennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 24. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
63 Die Gärtner Wilhelm und Hedwig geb. Witt⸗ 
Romanskö'ſchen Eheleute in Schellmühl, haben durch 
Vertrag vom 4. Dezember 19000 für ihre am 6. De- 
zember 1900 eingegangene Ehe die Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der Frau 
ausgeſchloſſen, jo daß Gütertrennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 24. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
64 Die Zuſchneider Jovann und Hulda geborene 
Bartel⸗Schiemann'ſchen Eheleute in Langfuhr, haben 
durch Vertrag vom 20. Dezember 1900 die bis dabin 
unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben 
und für die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung 
vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 24. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
65 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen 
worden, daß der Stationsverwalter Auguſt Harder zu 
Neuteich und ſeine Ehefrau Emma geb. Hinze das 
eheliche Güterrecht des B. G. B. mit Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes eingeführt habeu. 
Tiegenhof, den 19 Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
66 Der Klempnermeiſter Otto Schwoch und ſeine 
Ehefrau Ottilie geb. Ludwig in Zoppot, haben durch 


Vertrag vom 21. Dezember 1900 die Gütergemeinſchaft 


* 


aufgehsben und Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter heute ein? 
getragen. 
Zoppot, den 24. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 14 
67 Die Rentier Johannes und Marie, geborene 
Gruſſ⸗Lück'ſchen Eheleute in Danzig, haben für ihre 
Ehe durch Vertrag d.d Frankfurt a. O., den 24 No⸗ 
vember 1886 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen und durch Vertrag vom 21. Dezember 
1900 zuſätzlich dazu beſtimmt, daß auch die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen ſein, alſo vollſtändige Gütertrennung 
gelten ſolle. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 24. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 7 
68 Der Kaufmann Ernſt Schubert und feine Ches 7 
frau Anna geb. Richard in Zoppot haben durch Vertrag 
vom 21. Dezember 1900 die Gütergemeinſchaft auf- 
gehoben und Gütertrennung vereinbart. 
Dies ift heute in unſer Güterrechtsregiſter ein⸗ 
getragen. 
Zoppot, den 24. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
69 Der Kaufmann Bruno Anhut aus Frauenburg 
und dus Fräulein Auguste Sieg, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Beſitzers Auguſt Sieg aus Suwainen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was fie ſpäter durch Erbichaft, Geſchenke, Glückskälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt worden, laut Vertrag d.d. 
Heydekrug, den 26. Ottober 1894 ausgeſchloſſen, 
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was nach Verlegung des Wohnſitzes der Auhut'ſchen 

Eheleute von Lyck nach Danzig hiermit bekannt gemacht 

wird. 
Danzig, den 4. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 

70 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute unter Nr. 20 

eingetragen: : 
Der Kaufmann Anton Neumann hierſelbſt und 
feine Ehefrau Gertrud geb. Kolbe, haben durch ge⸗ 
richtlichen Ehevert-ag vom 29 Dezember 1900 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
Einnebrachte und durch Geſchenke, Glücksfälle und, 
Erbſchaften zu Erwerbende die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 31. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 

71 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute 

Nr. 19 eingetragen: 7 
Der Poſtmeiſter Johannes Juſtrow hierſelbſt 
und ſeine Ehefrau Ida geb. Quentin, haben durch 
gerichtlichen Ehevertrag vom 29. Dezember 


* 


1900 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes wit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von der Ehefrau Eingebrachte und dur 
Geſchenke, Erbſchatten und Glücksfälle zu Er⸗ 
werbende, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, von deſſen Verwaltung der 
Ehemann ausgeſchloſſen iſt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
72 Der Kaufmann Franz Weſſoloweki und ſeine 
Ehefrau Valeska geb Albrecht in Zopoot, haben durch 
Vertrag am 24. Dezember d. Is. die bisher beftandene 
Gütergemeinſchaft aufgehoben. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter heute eingetragen. 
Zoppot, den 27. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
73 In unſer Güterrechtsregiſter iſt 
Nr. 18 eingetragen: 
Der Schahmacher Franz Baranowski in Ko⸗ 


heute unter 


walewo und seine Ehefrau Marten geb. Arndt, haben 


durch notariellen Vertrag vom 7. November 1900 
die allgemeine Gütergemeinſchaft nach Maßgabe der 
88 1437 ff. des Bürgerlichen Geſetzbuchs vereinbart. 
Neuſtadt Weſtpr., den 31. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 
74 In unſer Güterrechtsretiſter iſt 
Nr. 17 eingetragen: 
Der Hotelheſitzer Fronz Rahn hierſelbſt und 
feine Ebefrau Margarethe geb. Dentler, haben 
durch gerichtlichen Ehedbertrag vom 6. Okrober 
1882 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Ehefrau Eingebrachte und während 
der Ehe zu Erwerbende die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr, den 29. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 
75 Der Uhrmacher Paul Reich aus Unisſäw und 
deſſen Ehefrau Helene geborene Grunwald, haben durch 
Vertrag vom 12. April 1894 die Gem inſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Mapgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Solches wird, nachdem die Reich'ſchen Eheleute 
am 1. Oktober 1900 ihren Wohnſitz von Fordon nach 
mislaw verlegt hoben, von Neu m bekannt gemacht. 
Coulm, den 27. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 

Verſchiedene Bekanntmachungen. 


Die Gerichtstage in Sturz werden im Jahre 
901 unter Abänderung der Verfügung vom 29. Ok⸗ 


heute unter 


1 


E Inſerate im „Deffentliden Anzeiger“ zum 


1 


J 


„ —T—:.:. .... 8 
MRediairt im Amtsblattbureau der Könialichen Regierung zu Danzia. — Druck von A. 8 
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tober d. Js. an folgenden Tagen in dem Gaſtlokal 

der Wittwe Lau Hotel de „Danzig“ abgehalten werden: 
Januar 14.— 17. 

Februar 11.—14. 


März 11.—14. 
April 15.—18. 
Mai 20.— 23. 
Junt 17.—20. 
Juli 8.—11. 


September 18.—21. 
Oktober 14.— 17. 
November 11.—14. 
Dezember 9.— 12. 
Pr. Stargard, den 17. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


77 Die zum Nachlaße des verſtorbenen geiſteskranken 
Poſtors em. v. Engelke in Danzig gehörigen 4% Renten⸗ 
briefe der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen: 

Littr. B Nr. 1982 über 1500 Mt. Littr. C. 
Nr. 9081 über 300 Mk. und Littr. D Nr. 13540 u. 13541 
über je 75 Mk. ſind nach Anzeige des Nachlaßpflegers 
abhanden gekommen. 

Unter Bezugnahme auf § 57 ad 3 des Renten⸗ 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 fordern wir diejenigen 
Perſonen, welche etwa rechtmäßige Inhaber dieſer 
Rentenbriefe zu fein behaupten, hierdurch auf, ſich ohne 
Verzug bei der unterzeichneten Direktion zu melden. 

Könige berg, den 22. Dezember 1900. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 

Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
78 Das Konkursverfahren über das Vermögen des 
Mühlenbeſitzers Paul Scefler. früher in Semlin, 
jetzt in Danzig, wird nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Carthaus, den 27. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht 
79 In unſer Handelsregiſter iſt heute unter Nr. 10 
die Firma „Franz Rahn Neuſtadt Weſtpr.“ eiogetragen. 

Neuſtadt Weſtpr, den 29. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


80 Ueber das Vermögen des Schuhmachermeiſters 
Carl Nachmann in Elbing, iſt heute Vormittags 
11% Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: Kaufmann Ludwig Wiedwald 
in Elbing. 

An meldefriſt bis zum 26. Januar 1901. Erſte 
Gläubigerverſammlung am 23. Januar 1901, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin am 
4. Februar 1901, Vormittags 11 Uhr. Offener Arreſt 
mit Anzeigepflicht bis zum 19. Januar 1901. 

Elbing, den 27. Dezember 1900. 

Rudau, Oberſekretär, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


„. —— an 
„Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
——— | 


chroth in Danzia. 


